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1 VORBEMERKUNGEN 

Dieses Verfahrenshandbuch dient der Beschreibung zur Durchführung von Kanalsanierungsmaßnah-

men mit dem Brandenburger Schlauchlining-Verfahren. Aufgrund der unterschiedlichsten Gegeben-

heiten, sowie der Umstände des individuellen Kanales sind die jeweiligen Besonderheiten der Bau-

stelle zu berücksichtigen und zu beachten. Die Informationen stellen keine Vertragsdaten dar.  

Die Erstellung von Kopien, die Weitergabe des gesamten Handbuches oder von Teilen daraus, die 

elektronische Weiterverarbeitung und sowie die Veröffentlichung des gesamten Handbuches oder 

von Teilen daraus sind nur nach schriftlicher Genehmigung durch die Brandenburger Liner GmbH & 

Co. KG zulässig. Zuwiderhandlungen werden rechtlich verfolgt. 

Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder Eignungen bei den unter-

schiedlichen Einbausituationen kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden.  

Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger bzw. An-

wender des Brandenburger Schlauchliners in eigener Verantwortung zu beachten. 

 

 

 

 

© Einbauhandbuch Februar 2023 Stand: 09.02.2023 

Dieses Einbauhandbuch ist Eigentum von: Brandenburger Liner GmbH & Co. KG 

Taubensuhlstr. 6 

D-76829 Landau / Pfalz 
 

 

  



 

 

 

Brandenburger Liner GmbH & Co. KG 
Taubensuhlstr. 6 
D – 76829 Landau 
Tel: (+49) (63 41) 51 04-0 
e-mail: info@brandenburger.de 
www.brandenburger.de 

Unerlaubte Vervielfältigung, 
auch nur auszugsweise, ist 
nicht gestattet. 

Landau, den 09.02.2022 

© Einbauhandbuch BB2.5, BB2.0 Liner 
Brandenburger Schlauchlining 
Version: 2.0 
Freigeben:         08.02.2023 
Veröffentlicht:  09.02.2023 

Seite:     7 von 77 
         

2 KURZBESCHREIBUNG 

Bei dem beschriebenen Verfahren handelt es sich um ein Schlauchlining-Verfahren im Sinne von 

DWA –A 143-3 und RSV 1, bei dem örtlich hergestellte und erhärtende Rohre zur Sanierung von erd-

verlegten schadhaften Abwasserleitungen mit Kreisprofilquerschnitten DN 150 bis DN 1600 und Ei-

profilquerschnitten von 200 mm / 300 mm bis 1200 mm / 1800 mm hergestellt werden. Das System 

basiert auf einem mit einer Reaktionsharzmasse (i. d. R. ungesättigtes Polyesterharz) getränkten fle-

xiblen Schlauch aus Glasfasern und zusätzlichen Folien im folgenden Liner genannt. Die Tränkung des 

Schlauches erfolgt in der Fabrik des Schlauchherstellers. Der Einbau des Liners erfolgt in mindestens 

eine durch zwei Schächte bzw. Leitungsöffnungen oder mehrere hiervon festgelegte Sanierungshal-

tung. Der Liner wird über Umlenkrollen i. d. R. mit Windenunterstützung und Gleitschutzfolien in die 

Leitung eingezogen, auf Packer aufgezogen und mittels Druckluft aufgestellt. 

 

Die Aushärtung erfolgt durch Bestrahlung mit Hilfe einer UV-Lichtquelle. Der gesamte Aushärtevor-

gang wird über eingebaute Sensoren kontrolliert und dokumentiert. 

 

Das Endprodukt ist ein statisch tragfähiges, nahtloses, biegeweiches Kunststoffrohr. 

Der Liner kann zur Sanierung von Rohren, in der Regel Abwasserleitungen, und Kanälen aus Beton, 

Stahlbeton, Steinzeug, Faserzement, GFK, PVC-U, PE-HD und Gusseisen eingesetzt werden, sofern der 

Querschnitt und die besonderen Randbedingungen der zu sanierenden Abwasserleitung den verfah-

rensbedingten Anforderungen und den statischen Erfordernissen genügen. 
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3 ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ / VERKEHRSSICHERUNG 

3.1 ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ 

Bei allen Arbeiten auf der Baustelle sind die jeweils gültigen nationalen Regeln zum Arbeits- und Ge-

sundheitsschutz des Einbaulandes und des Herkunftslandes des Anwenders zu beachten.  

Verwiesen sei hier exemplarisch für den Bereich der Bundesrepublik Deutschland auf das Gesetz über 

die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur Verbesserung der Sicherheit und des Ge-

sundheitsschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit (Arbeitsschutzgesetz –ArbSchG) und die Verord-

nung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (Baustellenverordnung – BaustellV) in 

ihrer jeweils aktuellen Fassung.  

Verwiesen sei ferner auf die Sicherheitsvorschriften und Bedienungsanleitungen des jeweiligen Anla-

genherstellers. 

Die im Sinne des Arbeits- und Gesundheitsschutzes zu treffenden Maßnahmen ergeben sich u.a. aus 

den notwendigerweise zu erstellenden verfahrens- und baustellenbezogenen Gefährdungsanalysen 

und Betriebsanweisungen. 

 

3.2 VERKEHRSSICHERUNG 

Auf die verkehrsrechtlichen Bestimmungen des jeweiligen Landes, in dem der Brandenburger 

Schlauchliner eingebaut wird, ist zu achten. Wird in der Bundesrepublik Deutschland der öffentliche 

Verkehrsraum genutzt, bedeutet dies, dass eine Sondernutzungsgenehmigung/Verkehrsrechtliche 

Anordnung bei der zuständigen Behörde zu beantragen ist, nach der die Verkehrsabsicherung auszu-

führen ist.  

Diese Bestimmungen gelten bereits für die Arbeiten des Lineraufmaßes.  
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4 VORBEREITENDE ARBEITEN 

4.1 BAUSTELLENBEGEHUNG 

Wir empfehlen, bei der Baustellenbegehung die Örtlichkeit zu erkundet. Eventuell ist bereits für 

diese Arbeiten eine verkehrsrechtliche Anordnung notwendig. Die Schächte der zu sanierenden Hal-

tungen werden einer Sichtprüfung unterzogen und die Durchmesser und Längen der zu sanierenden 

Haltungen werden mit dem Plan verglichen.  

 

4.2 LINERAUFMASS 

Die gemessenen Längen und Dimensionen sind bereits beim Aufmaß mit den theoretischen Maßen 

aus Kanalkataster und/oder Haltungsberichten zur vergleichen, um Unstimmigkeiten sofort überprü-

fen zu können. Bei der Planung der Installationsreihenfolge ist zu berücksichtigen, dass nicht von 

demselben Schacht aus gleichzeitig Roboterarbeiten (z. B. Öffnen von Anschlussleitungen) und In-

linerarbeiten ausgeführt werden können. 

 

4.2.1.1 LINERDIMENSIONIERUNG 

Die Abmessungen der Rohre werden in beiden Schächten überprüft. Beim Begehen der Schächte sind 

die Regeln und Vorschriften des Arbeits- und Gesundheitsschutzes zu beachten. Die Messungen er-

folgen vertikal (12 - 6 Uhr) und horizontal (9 - 3 Uhr). In der Bestellung ist der gemessene Wert in mm 

anzugeben. 

 

In Sonderfällen bitte Punkt 5.2 beachten. 

 

Da die Messungen an den Muffenenden im Stromaufwärtsschacht besonders bei kleinen Rohrabmes-

sungen zu falschen Werten führen können, müssen diese unbedingt im Rohr vorgenommen werden! 

Wenn andere Profile als Rundrohre aufgemessen werden sollen, muss der Rohrumfang mit einem 

Maßband an der Innenwand des Rohres gemessen werden. Sofern optisch erkennbare Deformatio-

nen vorliegen, die eine Beeinflussung der Schlauchlinerstatik erwarten lassen, wird eine Gesamtkalib-

rierung erforderlich. 
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4.2.1.2 LINERLÄNGE 

Die Linerlänge ergibt sich aus der Rohrlänge plus 1 m. 

Die Messung erfolgt oberirdisch mit Maßband oder Rolltacho. Dabei muss sichergestellt werden, 

dass kein Bogen in der Haltung ist, der die gemessene Länge verfälschen könnte; in diesem Fall sollte 

die Messung im Rohr mit Hilfe einer TV-Inspektionskamera oder eines Kanalroboters jeweils mittels 

angehängtem Stahl- oder GFK-Maßband erfolgen. Für Haltungen mit Normschächten DN 1000 mit 

mittig aufgesetztem Konus ergibt sich die Linerlänge aus der Messung von Schachtmitte zu Schacht-

mitte hinreichend genau. Für besondere bauliche Ausführungen der Schachtbauwerke sind entspre-

chende Zu- oder Abschläge zu berücksichtigen. 

 

4.2.1.3 BESTELLLÄNGE 

Die Bestelllänge ergibt sich aus der Linerlänge plus einer Zugabe für das Binden des Linerkopfes, Pa-

cker setzen (0,6 – 1 m bei Verwendung eines Zugkopfes) und ggf. Probenentnahme. Die Linerlänge 

ergibt sich durch das Aufmaß von Schachtmitte des Einzugsschachts zur Schachtmitte des End-

schachts. 

 

4.2.1.4 WANDSTÄRKE/LINERMATERIAL 

Die zu bestellende Wandstärke und die Art des Linermaterials ergeben sich aus der entsprechenden 

statischen Berechnung; ggfls. ist hier eine vom Bauherrn geforderte Mindestwandstärke zu berück-

sichtigen. Grundsätzlich sind Brandenburger Liner gemäß Regelwerk auf einen Grundwasserdruck 

von 1,5 Meter Wassersäule, gemessen vom Boden des Liners ausgelegt. Darüber hinaus gehende 

Drücke führen zu höheren Wandstärken und müssen bei der Bestellung berücksichtigt werden, da 

sonst ein späteres Versagen (Bruch) des Liners nicht ausgeschlossen werden kann. 

Hinsichtlich der chemischen und thermischen Belastung durch das Abwasser sind die Beständig-

keitstabellen zu berücksichtigen. Andere als durch häusliches Abwasser verursachte chemische oder 

thermische Belastungen sind z. B. durch eine Wasseranalyse zu erfassen. Auf Basis der Wasserana-

lyse kann durch Brandenburger eine Aussage zur Beständigkeit getroffen werden. 
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4.2.1.5 HINTEREINANDERLIEGENDE HALTUNGEN 

Werden mehrere Haltungen hintereinander saniert, werden die Zwischenschächte übermessen. Zu-

sätzlich sind die Einzellängen zu ermitteln und zu dokumentieren. 

Hintereinander liegende Haltungen können durch einen gemeinsamen Liner saniert werden, wenn 

folgende Bedingungen erfüllt sind: 

- Die Kabellänge des Sanierungsfahrzeuges ist ausreichend. 

- Die Haltungen müssen den gleichen Durchmesser aufweisen. 

- Die Haltungen und das Gerinne müssen in einer Flucht liegen (keine Bögen im Schacht). 

Bei Abweichungen davon Rücksprache mit einem Anwendungstechniker von Branden-

burger nehmen 

- Die Wasserhaltung speziell der Hausanschlüsse muss beherrschbar sein. 

- In den Zwischenschächten dürfen keine Sohlensprünge sein. 

 

4.3 BESTELLUNG 

Für die Linerbestellung kann das Bestellformular von Brandenburger verwendet werden. Das Formu-

lar ist so aufgebaut, dass alle erforderlichen Daten für eine reibungslose Auftragsabwicklung aufge-

führt sind. 

 

Aufträge sowie Änderungen zu den Aufträgen bedürfen der Schriftform. 

 

Ist ein Zeitplan für die einzelnen Installationen einzuhalten, so ist dieser Brandenburger bereits mit 

der Bestellung mitzuteilen und abzustimmen, damit dieser im Fertigungsplan entsprechend berück-

sichtigt werden kann. 

 

4.4 TRANSPORT UND LAGERUNG DES LINERS 

Die Liner sind sachgemäß in den Holzkisten zu transportieren und zu lagern. Dabei gilt es, die Liner 

vor direkten Wettereinflüssen (Sonne, Nässe, Frost), Umgebungslicht, künstlichem UV-Licht, Tempe-

raturschwankungen und mechanischen Beschädigungen zu schützen. Die Liner sind grundsätzlich in 

geschlossenen und temperierten Räumen zu lagern. Sowohl während des Transportes als auch bei 
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der Lagerung sind Temperaturen zwischen minimal +5°C und maximal +30°C einzuhalten. Abwei-

chungen von den vorgeschriebenen Lager- und Transportbedingungen, können die Haltbarkeit der 

Liner und einen ordnungsgemäßen Einbau beeinträchtigen oder verhindern. 

 
 

Lagertemperatur  
+5°C und +30°C  +12°C und +20°C  

UP-Harz 12 Wochen 26 Wochen 

VE-Harz 6 Wochen 12 Wochen 
Abb. 1 Tabelle Lagerzeiten 

 

Peroxid-Liner sind unverzüglich einzubauen und bis zum Einbau stets gekühlt (Temperaturen sind im-

mer auf Projektbasis anzufragen) zu transportieren und aufzubewahren. Im Zuge eventueller Ge-

währleistungsansprüche sind die Lagerbedingungen lückenlos und nachweislich einzuhalten. 

Die minimale Einbautemperatur gemessen am Laminat beträgt für Liner +15°C. Bei Bedarf muss der 

Liner auf die optimale Einbautemperatur, gemessen am Laminat, gebracht werden. Die Laminattem-

peratur zu Beginn des Einbauvorganges ist im Einbauprotokoll zu dokumentieren. 

Eine zu niedrige Laminattemperatur kann die Verarbeitung erschweren oder unmöglich machen und 

die Aushärtung negativ beeinflussen bzw. sich damit auf die Qualität des Liners auswirken. 

Grundsätzlich empfehlen wir den Einsatz eines Radialverdichters, insbesondere im Winter. Durch die 

Verwendung des Radialverdichters wird beim Aufstellen des Liners eine höhere Temperatur erreicht. 

Dies wirkt sich positiv auf das Dehnungsverhaltens des Liners aus. 

In Abhängigkeit vom Transportmittel muss eventuell eine Ladehilfe vorhanden sein. Für den anfallen-

den Restmüll sollte eine Entsorgungsmöglichkeit (Müllcontainer, s. 8.3 Verzeichnis der Abfallschlüs-

selnummern) bereitgestellt werden. 

Ein geeigneter Lagerplatz für die Liner sowie für die Sanierungsfahrzeuge sollte im Vorfeld der Bau-

ausführung gesucht werden. 

Die Harzmischung für den UV-Liner enthält Lichtinitiatoren, welche die Aushärtung des Liners mittels 

UV-Licht ermöglichen. Diese Initiatoren reagieren auch mit normalem Umgebungslicht und sind 

ebenfalls temperaturempfindlich. Die Außenfolie schützt den Liner vor den UV-Strahlen des Umge-

bungslichts und darf nicht vor der Verwendung des Liners entfernt oder verletzt werden. Falls sie 
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verletzt wird, muss die Folie mit licht- und feuchtigkeitsundurchlässigem Klebeband so geflickt wer-

den, dass weder UV-Licht noch Wasser und andere Flüssigkeiten an den Liner gelangen.  

 

4.5 ANWOHNERBENACHRICHTIGUNG 

Rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahme ist mit dem Bauherrn die Art der Anwohnerbenachrichti-

gung abzuklären und entsprechend der Vereinbarung auszuführen. (s. Anlage 8.2 Anwohnerbenach-

richtigung) 

 

4.6 TV-VORINSPEKTION 

Grundsätzlich muss unmittelbar vom Einbau, eine TV-Inspektion durchgeführt werden. Die TV-In-

spektion dient der Beurteilung der Sanierbarkeit des Kanales, der Überprüfung der dem Angebot zu-

grundeliegenden statischen Grundlagen, zur Feststellung der zu fräsenden Schadstellen und der Art 

des Linereinbaus. Eine Kamerauntersuchung ist bei abgesperrten und gereinigten Kanälen durchzu-

führen. Nur so lässt sich der Schadenszustand des Kanals beurteilen (Kanalsohle muss abwasserfrei 

und sichtbar sein). 
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5 VORARBEITEN VOR LINEREINBAU 

5.1 ENTFERNUNG EINRAGENDER GEGENSTÄNDE 

Es sind alle Gegenstände zu entfernen, die in das Leitungsprofil hineinragen.  

Einragende Hindernisse sind so zu entfernen oder anzugleichen, dass Beschädigungen des Schlauchli-

ners beim Einzug oder Aufstellen mit Luft ausgeschlossen sind.  

Durch nicht erfolgte Beseitigung der Hindernisse können sich Beulen und Falten im Liner bilden und 

behindern so eventuell eine einwandfreie Aushärtung des Liners (Beschädigung der Innen- und/oder 

Außenfolie). 

Lose Wandungsteile sind durch geeignete Sanierungsverfahren in ihrer Lage zu sichern. 

Typische Beispiele sind: 

• Einragende Anschlüsse 

• Einragende Dichtungen und  

• Einragende Scherben  

• Wurzeln 

• Feste Ablagerungen  

• Muffenversätze / Stark verschobene Verbindungen 

• Festsitzende Fremdkörper 

 

5.1.1 EINRAGENDE ANSCHLÜSSE 

Diese werden mit dem Fräsroboter unter TV-Überwachung entfernt, um somit einen ebenen Über-

gang zwischen Anschluss und Hauptleitung zu erreichen. 

 

5.1.2 EINLAUFSANIERUNG 

Stark ausgebrochene Einläufe sind vor dem Inlinereinzug zu sanieren, um eine formschlüssige Verbin-

dung zum Hauptkanal zu bekommen. 
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5.1.3 WURZELN, FESTE ABLAGERUNGEN, INKRUSTATIONEN 

Alle in das Leitungsprofil einragenden Gegenstände und Hindernisse, die mittels Hochdruckreinigung 

nicht entfernt werden können, müssen mittels mechanischer Verfahren (z. B. Kanalroboter) entfernt 

werden. 

 

5.1.4 MUFFENVERSÄTZE / STARK VERSCHOBENE VERBINDUNGEN 

Es muss jedes Mal genau geprüft werden, ob die Sanierung ohne offene Bauweise durchgeführt wer-

den kann. Wenn eine Sanierung ohne Aufgraben möglich ist, können die Versätze an den Verbindun-

gen mit dem Fräsroboter abgeschliffen werden, so dass ein glatter Übergang entsteht. 

Bei Muffenversätzen wird der Umfang stellenweise so reduziert, dass der Liner radial nicht auf die 

volle Dimension expandieren kann. In Dimensionen bis DN 200 besteht zudem die Gefahr, dass die 

Lichtquelle an stärkeren Muffenversätzen hängen bleibt. Unbehandelte Muffenversätze können im 

ausgehärteten Liner besonders im Dimensionsbereich bis DN 250 das Durchfahren der Haltung mit 

dem Kanalroboter zum Öffnen der Hausanschlüsse be-/verhindern. 

 

5.1.5 EINDRINGENDES GRUNDWASSER 

Bei eindringendem Grundwasser in der zu sanierenden Haltung, sind die entsprechenden Stellen 

eventuell vor Installation des Liners abzudichten. Der Einbau eines Preliners kann notwendig werden. 

Ein Kriterium für die Notwendigkeit einer Grundwasserabdichtung kann beispielsweise ein starker 

kontinuierlicher Wasserzufluss sein. Die Haltung muss trocken sein. 
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Abb. 2 Preliner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor Einziehen des Liners in den Preliner ist dieser einmal mit Luft zu kalibrieren. 
 

 

Abb. 3 ungesicherter Schäkel 

 

Abb. 4 gesicherter Schäkel 

Auch bei Verwendung eines Preliners ist vor Einzug des Liners eine Gleitschutzfolie in den Preliner 

einzuziehen. Hiermit soll ein möglichst kraftschonender Einzug gewährleistet werden. 

Achtung: Ein ungesicherter 

Schäkel kann beim Einzie-

hen des Liners den Preliner 

beschädigen. Der Schäkel ist 

daher unbedingt mit Folie 

oder Klebeband abzukle-

ben. 
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5.2 SONSTIGE BESONDERHEITEN 

5.2.1 GERINGFÜGIGE DURCHMESSERSCHWANKUNGEN 

Bei Haltungen mit geringfügigen Dimensionsschwankungen in einem Abschnitt ist es wichtig, den Li-

ner bei der Produktion optimal zu präparieren sowie die Folienverpackung so zu gestalten, dass beim 

Aufstellen des Liners mittels Druckluft ein geringerer Kraftaufwand bei der Dehnung des Laminats 

benötigt wird.   

Bitte die Bestellung eines solchen Liners mit dem Vermerk „geringfügigen Dimensionsschwankun-

gen“ versehen! 

Unverzichtbar ist es, den Liner für geringfügigen Dimensionsschwankungen im Vorfeld temperiert zu 

lagern (18°C – 22°C), um die Innenfolie beim Aufstellen des Liners nicht zusätzlich zu strapazieren.  

Die Druckstufen sind auf 20 – 50 mbar zu verringern, um zu gewährleisten, dass das Material sich 

gleichmäßig im Bereich der geringfügigen Dimensionsschwankungen ausdehnen kann. Mit dieser 

Vorgehensweise kann ein optimales Ergebnis erzielt werden.  

 

 

 

5.2.2 NENNWEITENREDUZIERUNG - LÄNGSFALTEN IM LINER 

Bei der Aushärtung kann die Lichtquelle / der Lichterkern an den Falten hängen bleiben. Es besteht 

somit die Gefahr der Beschädigung der Innenfolie. Das Öffnen der Abzweige nach der Faltenbildung 

ist eventuell nicht möglich, da der Roboter an den entstandenen Falten nicht vorbeikommt. 
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5.2.3 NENNWEITENERWEITERUNG - ÜBERDEHNUNG DES LINERS 

Die erforderliche Mindestwandstärke kann in dem Bereich unterschritten werden, in dem der Liner 

keinen Gegendruck hat. Der Liner kann an einer Stelle ohne Widerlager durch zu starke Überdehnung 

platzen. Um geringfügige Dimensionsschwankungen zu quantifizieren, sind die zu sanierenden Hal-

tungen zu vermessen. Dies kann zum Beispiel erfolgen durch: 

- Manuelles Ausmessen der Altrohrdurchmesser 

- Taktiles (berührendes) ausmessen der Haltungen (z.B. System „Optimess“ oder gleich-

wertig) 

- Berührungslose Laser-Scans der Haltungen 

 

5.2.4 RICHTUNGSÄNDERUNGEN 

Bei zu starken Richtungsänderungen entstehen Radialfalten im Innenbogen und Hohlräume auf der 

Außenseite zwischen Liner und Altrohr. Auch besteht die Gefahr, dass beim Ziehen der Lichtquelle 

das Zugseil die Innenfolie beschädigt. Es hat sich bewährt, für Richtungsänderungen ein ummanteltes 

Seil zu verwenden, da somit der Reibungswiderstand stark verringert wird. Nach dem Aushärten 

durch die ersten Lampen kann, besonders in kleinen DN, an eventuellen Falten die Lichtquelle hän-

genbleiben (sie kann dann in beiden Richtungen blockiert sein!) bzw. die Innenfolie durch das Zugseil 

derart verletzt werden, dass die Luft ins Gelege entweicht und ein kapitaler Linerschaden entsteht. Es 

besteht bei zu starken Richtungsänderungen zusätzlich die Gefahr, dass Gleitschutzfolie und Liner 

umschlagen können. 

 

5.2.5 UNTERBÖGEN 

Zur Zustandserfassung und zum Einbau des Liners muss bei Unterbögen das Wasser mit geeigneter 

Technik aus dem Kanal entfernt werden. 

 

5.2.6 FEHLENDE ROHRWANDUNG 

Bei fehlenden Rohrwandungsteilen ist eine Vorsanierung mit geeigneter Technik auszuführen oder 

ein Preliner oder eine Stützfolie zu verwenden. Eine Vorhärtung bei geringerem Aufstelldruck ist ge-

nerell nicht zulässig. Hier besteht bei Druckerhöhung auf den Arbeitsdruck im Übergangsbereich 
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zwischen vorgehärtetem und nicht vorgehärtetem Bereich die Gefahr von Rissbildungen im Gelege 

(Undichtigkeiten und/oder nicht erreichen der statischen Werte).  

 

5.2.7 VERDECKTE ZWISCHENSCHÄCHTE 

Verdeckte Zwischenschächte sind, soweit möglich, freizulegen. Es ist möglichst eine Zugänglichkeit zu 

schaffen, um den Liner auch in diesen Schächten gegen Überdehnung zu sichern. Ist es nicht möglich, 

eine Zugänglichkeit zu schaffen, ist der Liner durch das separate Einziehen eines Preliners gegen 

Überdehnung zu sichern. Eine Vorhärtung bei geringerem Aufstelldruck ist generell nicht zulässig.  

 

5.2.8 ROHRABSTÜRZE; RUTSCHEN 

 

 

Abb. 5 Podest 

5.3 EINMESSEN DER HAUSANSCHLÜSSE 

Vor Einzug des Liners sind die Hausanschlüsse exakt einzumessen.  

Das Ausmessen ist unbedingt notwendig, da i. d. Regel nach der Linerinstallation die Einläufe nicht 

mehr sichtbar sind. Es kann vorkommen, dass die Konturen einiger Einläufe zu erkennen sind, worauf 

aber kein Verlass ist. 

 

5.4 EINDRINGENDES WASSER IN DEN EINBAUSCHÄCHTEN 

Das Eindringen von Wasser in die Linerenden an den Einbauschächten muss verhindert werden, da es 

an diesen Stellen zu einer Verseifung des Harzes kommen kann, was zu einer ungleichmäßigen 

Mündet das Rohrende nicht in der 

Schachtsohle, kann der Bau eines 

Podestes notwendig sein. 
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Aushärtung führt. Daher ist es sinnvoll, vor allem bei sehr flach liegenden Netzen, auch den unteren 

Schacht gegen einen Rückstau aus dem Netz mit einer Absperrarmatur zu sichern. Auch das Eindrin-

gen von Wasser in den nicht ausgehärteten Liner muss vermieden werden, da es an allen Stellen, an 

denen Wasser steht (z. B. Unterbögen) zu einer ungleichmäßigen Aushärtung des Liners kommt. Hier 

kann eine Vorabdichtung der Schächte oder ein ständiges Abpumpen während der Installation not-

wendig sein. Es ist in jedem Falle sicher zu stellen, dass das zu sanierende Bauwerk frei von Wasser 

ist. 

Ist durch die Rand- und Umgebungsbedingungen eine starke Durchfeuchtung des zu sanierenden 

Bauwerks zu erwarten, muss vor der Sanierung eine Feuchtemessung durchgeführt werden. Eine 

stark anliegende Feuchtigkeit kann das vollständige Aushärten des Liners verhindern, so dass dies 

trotz hoher Produktqualität des Brandenburger Produktes zu einem unzureichenden Aushärtungser-

gebnis führen kann. In diesem Fall kann mit vorheriger Trocknung oder einem Liner mit PE gearbeitet 

werden. 
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6 BAUABLAUF 

6.1 VERKEHRSREGELUNG 

Vor Beginn der Sanierung ist die Baustelle zu sichern. Es ist zu beachten, dass die Schächte, die wäh-

rend der Installation offenbleiben müssen, abgesperrt und gesichert sind. Die Verkehrsregelung und -

beschilderung erfolgt gem. der verkehrsrechtlichen Anordnung. (siehe auch 3.2 Verkehrssicherung) 

 

6.2 WASSERHALTUNG (Aufrechterhaltung der Vorflut) 

Während der Installation ist die Haltung von eindringendem Wasser frei zu halten. Zudem ist sicher-

zustellen, dass die Schächte so vorbereitet sind, dass die aufgeschnittenen Linerenden nicht mit Was-

ser in Berührung kommen. 

Bei geringen Abweichungen von diesen optimalen Installationsbedingungen ist eine Aushärtung prin-

zipiell möglich. Das Risiko einer solchen Installation und die daraus eventuell resultierenden Mängel 

sind vom Anwender abzuschätzen und zu tragen. 

Mit dem Bauherrn ist abzuklären, ob der Durchfluss durch technische Maßnahmen für die Dauer der 

Arbeiten gedrosselt werden kann. Befinden sich im Oberlauf des Hauptkanals oder im Rückstauraum 

von einmündenden Hausanschlüssen Hebeanlagen so ist darauf zu achten, dass die Pumpen abge-

schaltet werden. 

 

6.2.1 SETZEN VON ABSPERRARMATUREN 

Die Absperrarmaturen sind immer gegen ein Herausrutschen zu sichern (z.B. bei Luftverlust). Hierfür 

können Kanalspindeln oder ein Holzverbau zum Einsatz kommen.  

 

6.2.2 RÜCKSTAU 

Abhängig vom Wetter und von der Wasserführung ist es in vielen Fällen möglich, das ankommende 

Abwasser während der Linerinstallation mit Absperrblasen zurückzustauen. 

In diesen Fällen ist zu beachten, wie tief der Kanal liegt und wie die Hausanschlüsse liegen. Ist die 

Tiefe der Kanalhaltung sehr gering, ist ein Überpumpen des ankommenden Wassers zu empfehlen, 

da bei einem Rückstau die Keller der anliegenden Häuser geflutet werden könnten. In vielen Häusern 
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fehlen die Rückstauklappen oder sind nicht funktionstüchtig, so dass das Abwasser direkt in die Keller 

fließen kann. 

Befinden sich Regenüberläufe im Rückstauraum, besteht die Gefahr, dass Abwässer in öffentliche Ge-

wässer abgeleitet werden können. Durch eine Blase in der Abflussleitung kann dies verhindert wer-

den.  

Achtung: Der Druck von gestautem Wasser ist beträchtlich! 

 

6.2.3 ÜBERPUMPEN 

Ist die ankommende Wassermenge so groß, dass ein Rückstau während der Linerinstallation nicht 

möglich ist, muss das Wasser in geeigneten Schläuchen über die außer Betrieb genommene Haltung 

gepumpt werden. 

Achtung: Selbst Abwasserleitungen mit geringer Wassermenge können bei Regen einen starken An-

stieg der Wassermenge haben. 

 

6.2.4 HAUSANSCHLÜSSE 

Zu beachten ist, dass Mehrfamilienhäuser und Industriegebäude eine so hohe Abwasserlast haben 

können, dass die Rückstaukapazität in der jeweiligen Hausanschlussleitung sehr schnell erreicht sein 

kann und ein Überpumpen aus den Revisionsöffnungen erforderlich ist.  

Bei Mischwasserkanälen und Straßenentwässerungsleitungen kann sich der Rückstauraum bei Regen 

sehr schnell füllen. Übersteigt der Wasserdruck in den Leitungen den Innendruck des kalibrierten 

(aber noch nicht ausgehärtetem) Liners so kommt es zur Verformung des Liners (1m Wassersäule ist 

0,1 bar). Abhilfe schaffen kann in diesen Fällen ein Trennen der Regenfallleitungen und ein Verschlie-

ßen der Sinkkästen vor Beginn der Linerinstallation. 

 

6.3 REINIGUNG DER ZU SANIERENDEN HALTUNG 

Unmittelbar vor Beginn der Einzugarbeiten ist die Sanierungsstrecke mittels Hochdruckspülung zu 

reinigen und mit der Inspektionskamera auf Hindernisfreiheit zu untersuchen; diese Inspektion ist auf 

Datenträger aufzuzeichnen.  

Diese Inspektionsfahrt kann auch zur Herstellung der notwendigen Seilverbindung genutzt werden. 
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Hinweis: Es empfiehlt sich, den Spülwagen noch auf der Baustelle zu lassen, bis die Haltung mit der 

Inspektionskamera untersucht wurde. Evtl. noch im Rohr verbleibende Rückstände können in einem 

weiteren Spülgang entfernt werden. 

 

6.4 EINBAURICHTUNG 

6.4.1 EINZIEHEN DES LINERS 

Empfehlenswert ist das Einziehen des Liners in Fließrichtung.  

Vorteile:  

• Verringerung der Einzugskräfte 

• eventuell vorhandenes Wasser (Unterbögen) wird aus der Haltung gezogen 

• Bei schweren Linern ist die Verwendung von Gleitmittel (BBLGM / „Kanalflutschi“) zu empfehlen! 

 

6.4.2 LINERAUSHÄRTUNG 

Empfehlenswert ist das Aushärten des Liners gegen Fließrichtung, dies gilt insbesondere für Haltung 

mit größerem Gefälle.  

Vorteil: 

• Da die Lichtquelle „rollt", wird sie beim Aushärten gegen die Fließrichtung gleichmäßig „berg-

auf“ gezogen. Ein Stopp-und-Go-Effekt durch Bergabrollen der Kette und Blockierung durch 

das dann durchhängende Kabel wird vermieden. 

 

6.5 EINZIEHSCHUTZ 

6.5.1 UMLENKROLLEN 

Zum Schutz von Seilen und Kabeln müssen Umlenkrollen eingesetzt werden. 
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Abb. 6 Umlenkrolle, verspindelt 

Zur Sicherung gegen die wirkenden Kräfte beim Einzug von Gleitschutzfolien, Preliner und Liner muss 

die Umlenkrolle durch Verspindeln oder Verdübeln gesichert werden. 

 

6.5.2 KANTENSCHUTZ 

Um den Liner beim Einziehen über scharfe Kanten (Schachtrand, Rohranfang) zu schützen sind ent-

sprechende Schutzmaßnahmen vorzusehen (z.B. Abdecken, Schachtring u.a. zum Schutz der Kanten). 

Sonstige einragende Hindernisse im Schacht sind vor Linereinzug zu entfernen oder abzudecken (z. B. 

Steigeisen / Steigbügel sind vorher komplett mit einem Stück Gleitschutzfolie abzudecken) 

  

Abb. 7 Kantenschutz am Schacht 

Umlenkrolle verspindelt im Gerinne 

oder Schacht für Gleitschutzfolien, 

Preliner- und Linereinzug 

Positionierung des Liners am Schacht 

mit Schachtring zum Schutz des Liners 

beim Einzug 
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Abb. 8 Einziehschutz an Rohranfang 

 

6.6 GLEITSCHUTZFOLIE  

Der Einbau einer Gleitschutzfolie ist erforderlich, um eventuelle Beschädigungen des Liners durch das 

Altrohr (raue Rohrwandung, Scherbenbildungen, Muffenversätze usw.) zu verhindern und um die 

Einzugskräfte zu verringern. Die Gleitschutzfolie ist in jedem Fall zu verwenden, wenn nicht nachfol-

gend anders beschrieben. 

 

Bei Linern mit zusätzlichem Außenschutz (ZA) kann ggfls. auf eine Gleitschutzfolie verzichtet werden. 

Dies ist gewichts- und baustellenabhängig und kann je nach Altrohrzustand entschieden werden.   

Dennoch sollte der Linerkopf zusätzlich mit einer Gleitschutzfolie geschützt werden. 

Da der Linerkopf ein höheres Gewicht pro Flächeneinheit aufweist als der „einfache“ Laufmeter eines 

Liners, sind beim Einsatz eines Liners mit integrierter Schutzfolie bzw. mit (ZA) am Linerkopf zusätzli-

che, vorbereitende Arbeiten vor dem Einzug des Liners in den zu sanierenden Kanal auszuführen, um 

den Linerkopf vor Beschädigungen / Abrieb zu schützen. 

 

Einziehschutz an Rohranfang mit Folie 
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Abb. 9 Positionierung der Gleitschutzfolie am Schacht 

 

6.6.1 BINDEN DER GLEITSCHUTZFOLIE  

Der Anfang der Gleitschutzfolie wird so gefaltet, dass beim Einzug in den Kanal ein Hängenbleiben an 

Muffenversätzen, Scherben usw. nicht möglich ist. An diesem „Kopf wird das Zugseil (einziehen des 

Zugseils mit der Kamera oder dem Spüler) und ein beim Einzug locker auf der Gleitschutzfolie liegen-

des Seil befestigt (dieses dient nach dem Einzug der Gleitschutzfolie als Zugseil für das Drahtseil der 

Winde). Zum Einzug der Gleitschutzfolie kann auch Lichtquelleneinzugshilfe oder die Winde einge-

setzt werden. Um beim Linereinzug ein Mitziehen der Gleitschutzfolie zu verhindern, ist im Schacht 

von dem der Linereinzug erfolgt, die Gleitschutzfolie zu fixieren. 

Die Gleitschutzfolienrolle wird über 

dem Schacht positioniert. 

Schutzmaßnahmen für den 

Linerkopf. 
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Abb. 10 Gleitschutzfolie  

 

Abb. 11 Öffnung für das Aushärteseil (Bsp. DN 250) 

 

Abb. 12 Einfädeln des Aushärteseils 

50 cm  

5 cm  

In die Gleitschutzfolie (Preliner) 

werden nach ca. 50 cm (vom An-

fand der Gleitschutzfolie aus) von 

der Mitte aus jeweils rechts und 

links Öffnungen geschnitten (z. B. 

nach 5 cm bei DN 250)  

Durch die zwei Öffnungen wird 

nun von hinten ein Aushärteseil 

durch die Öffnungen gezogen. 

Die Länge des Aushärteseiles ist 

abhängig von der Breite der 

Gleitschutzfolie. 
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Abb. 13 Zusammenrollen der Gleitschutzfolie 

 

Abb. 14 Fertig vorbereitete Gleitschutzfolie 

 

6.6.2 EINZUG DER GLEITSCHUTZFOLIE 

Die zu sanierende Haltung sollte keine größeren Richtungsänderungen aufweisen. Der Preliner könnte 

an dieser Stelle umschlagen und ein Einziehen des Liners unmöglich machen. 

Das Einziehen des Windenseiles erfolgt mit dem mit der TV-Inspektion eingezogenen Aushärteseil. 

Beim Einziehen der Gleitschutzfolie zwischen Kopf und Windenseil einen Drallfänger verwenden und 

mit dem Kopf wiederum das Aushärteseil einziehen. 

Generell hat es sich bewährt, auf der Gleitschutzfolie etwas Gleitmittel zu geben, um die Einzugs-

kräfte beim Linereinzug zu reduzieren. 

Die Seiten der Gleitschutzfolie wer-

den zur Mitte hin zusammenge-

rollt. 

Die Gleitschutzfolie wird mit dem 

zuvor durchgeführten Aushärteseil 

fixiert. 
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Abb. 15 Windenseil an Gleitschutzfolie 

  

Abb. 16 Eingeben von Gleitschutzfolie und Aushärteseil 

  

Abb. 17 Gleitschutzfolie im Windenschacht 

Windenseil mit Hilfe eines Schäkels 

unter Verwendung eines Drallfän-

gers an die Gleitschutzfolie befesti-

gen 

Gleitschutzfolie und Aushärteseil ein-

geben 

Gleitschutzfolie in den Schächten ab-

schneiden und fixieren 
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Abb. 18 Gleitschutzfolie im Kreisprofil-Kanal 

 

6.7 PRELINER 

Generell ist bei Arbeiten in der Grundwasserwechselzone oder im ständigen Grundwasser zu prüfen, 

ob vor Beginn des Linereinbaus eine mindestens temporäre Abdichtung gegen Grundwasserinfiltra-

tion ausgeführt werden muss (siehe 5.1.5 Eindringendes Grundwasser). 

Ein Preliner kann ebenfalls zum Einsatz kommen, um den Liner gegen Überdehnung oder gegen Ver-

letzungen im Scheitel zu schützen. 

Die Bestelllänge beträgt Rohrlänge zuzüglich der ausreichenden Länge zum Fixieren. 

Bei Verwendung eines Preliners wird dieser zuerst in die Haltung eingezogen. Im Anschluss wird die 

Gleitschutzfolie in den geschlossenen Preliner gezogen. Nach Einzug der Gleitschutzfolie ist der Preli-

ner nochmals mit Luft aufzustellen. 

 

Das Ende des Windenseiles wird wie-

der an dem mitgeführten Aushär-

teseil befestigt und in die Haltung 

eingezogen 
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6.7.1 BINDEN DES KOPFES 

 

Abb. 19 Rundschlinge und Preliner  

 

Abb. 20 Umgeschlagener Preliners 

 

Abb. 21 Falten des Preliners 

Der Preliner liegt flach auf dem Bo-

den. Ab dem Anfang des Preliners 

wird nach ca. 0,80 m bis 1,0 m eine 

Rundschlinge auf den Preliner gelegt. 

Die Länge der Rundschlinge beträgt 

die Linerbreite plus mind. 20 cm. 

Das Ende wird einmal umgeschlagen. 

Der Preliner wird zur Mitte hin zu-

sammengefaltet. 
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Abb. 22 Fixieren des Preliners mit Spanngurten 

 

 

6.7.2 EINZUG DES PRELINERS 

Der Arbeitsschritt „Einzug“ ist identisch (siehe 6.2.2). 

Nach dem Einzug ist der Preliner auf beiden Seiten zu verschließen und mit Luft zu befüllen, da die 

Lagen produktionsbedingt aufeinander kleben können. Beim Befüllen ist die sich im Preliner befindli-

che Schnur zu sichern. Mit ihr wird das Windenseil im nachfolgenden Arbeitsgang eingezogen.  

Der Preliner ist danach so im Gegenrohr, dem Auftritt oder an der Schachtwand zu befestigen, dass 

er: 

1. beim Einzug des Liners nicht mitgezogen werden kann. 

2. so wenig wie möglich Wasser in ihn eindringt. 

Der Liner ist wenn irgendwie möglich, in Fließrichtung einzuziehen. Das Wasser kann so ungehindert 

abfließen. 

Hinweis: 

Zwischen Windenseil und Haken/Schäkel muss auf jeden Fall ein Drallfänger montiert werden, der 

Verschlingungen und Verdrehungen des Windenseiles nicht an den Liner weiterleitet. Beim Weglas-

sen des Drallfängers besteht die Gefahr des Verdrehens. 

6.8 LINERKOPF  

Bei der Herstellung des Linerkopfes ist die Stellung der Linerkiste maßgebend.  

• Linerkiste gegen Einziehrichtung (a): 

Die obere Lage des Liners kann in der Kiste in Längsrichtung gefaltet werden.  

Nach dem Zusammenfalten des Pre-

liners wird er mit 1 - 2 Spanngurten 

fixiert. 
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• Linerkiste in Einziehrichtung (b): 

Die obere Lage des Schlauchliners muss um 180° gedreht werden, da sich sonst die Schlösser 

der Spanngurte beim Einzug in der Sohle befinden. Bei größeren Linerdurchmessern ist auch 

das „Ausfalten“ des Liners nach dem Einzug schwierig oder unmöglich. Das Verfahren gegen 

Fließrichtung sollte nur bis DN 400 angewendet werden. 

 
 

 

Abb. 23 Positionierung des Liners am Schacht 

 

6.8.1 BINDEN DES LINERKOPFES 

 

Abb. 24 Linerkopf herstellen 

 

a) Einzug mit Linerkiste gegen Einziehrich-

tung 

b) Einzug mit Linerkiste in Einziehrichtung 

(nur möglich bis DN 400 und bei Linern 

ohne ZA! Bei Linern mit ZA nicht möglich, da 

der ZA sonst oben ist. 

3) Schlauchliner in Transportkiste 

4) Zugrichtung 

5) Schacht 

6) Absperrblase 

1) Schlauchliner 

2) Spanngurte (Anzahl abhängig von 

Linerdurchmesser und Linergewicht) 

3) Rundschlinge 

4) Haken 

5) Drallfänger 

6) Windenseil 



 

 

 

Brandenburger Liner GmbH & Co. KG 
Taubensuhlstr. 6 
D – 76829 Landau 
Tel: (+49) (63 41) 51 04-0 
e-mail: info@brandenburger.de 
www.brandenburger.de 

Unerlaubte Vervielfältigung, 
auch nur auszugsweise, ist 
nicht gestattet. 

Landau, den 09.02.2022 

© Einbauhandbuch BB2.5, BB2.0 Liner 
Brandenburger Schlauchlining 
Version: 2.0 
Freigeben:         08.02.2023 
Veröffentlicht:  09.02.2023 

Seite:     34 von 77 
         

 

Abb. 25 Liner flach auf dem Boden liegend 

 

Abb. 26 Rundschlinge im Liner 

Der Liner wird flach auf den Boden 

gelegt. 

Nach ca. 0,80 cm bis 1,0 m Rund-

schlinge auf den Liner legen und das 

Linerende einmal umgeschlagen. Die 

Länge der Rundschlinge beträgt die 

Linerbreite plus mind. 20 cm. 



 

 

 

Brandenburger Liner GmbH & Co. KG 
Taubensuhlstr. 6 
D – 76829 Landau 
Tel: (+49) (63 41) 51 04-0 
e-mail: info@brandenburger.de 
www.brandenburger.de 

Unerlaubte Vervielfältigung, 
auch nur auszugsweise, ist 
nicht gestattet. 

Landau, den 09.02.2022 

© Einbauhandbuch BB2.5, BB2.0 Liner 
Brandenburger Schlauchlining 
Version: 2.0 
Freigeben:         08.02.2023 
Veröffentlicht:  09.02.2023 

Seite:     35 von 77 
         

 

Abb. 27 Falten des Liners 

 

Abb. 28 Fixieren des Liners 

 

Abb. 29 Fertig gebundener Linerkopf  

Die Linerseiten werden zur Mitte hin 

zusammengefaltet. 

Der Linerkopf wird mit Spanngurten 

fixiert. 

Linerkopf mit Spanngurten so fest 

wie möglich fixieren (z. B. DN 500, 

100 m mind. 5 Spanngurte) 

Es hat sich bewährt, den Linerkopf 

zusätzlich mit einem Stück Gleitfolie 

zu schützen, um Beschädigungen des 

Linerkopfes vorzubeugen. 
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6.9 EINZUG DES LINERS 

 

Abb. 30 Linereinzug aus der Transportbox 

 

 

Abb. 31 Einzug des gefalteten Schlauchliners in die Haltung 

 

Der Liner muss so über dem Schacht 

positioniert werden, dass er unge-

hindert in den Schacht nach unten 

gleiten kann. 

Sollte der Liner breiter als der Schachtöff-

nungsdurchmesser sein, so ist der Liner vor 

dem Herunterlassen in das Schachtbauwerk 

soweit zusammenzufalten, dass er ungehin-

dert (keine Beschädigung der Außenfolie) 

durch das Schachtbauwerk in das Kanalrohr 

eingezogen werden kann. Steigeisen evtl. 

entfernen oder schützen durch Gleitschutz-

folie. 
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Abb. 32 Drallfänger mit Haken 

 

Gefahr des Umschlagens des Liners besteht vor allem bei folgenden Rahmenbedingungen: 

• bei kleinen Schlauchlinern mit einem geringen Gewicht 

• Knick in der zu sanierenden Haltung 

• verdrehter Liner beim Einzug (falsche Eingabe) 

• zu hohe Einzugsgeschwindigkeit bei kleinen Dimensionen 

Der Schlauchliner ist so zu führen, dass eine Verdrehung des Liners nicht möglich ist. Eine geringe 

Einzugsgeschwindigkeit in Haltungen, die Bögen aufweisen, verringert das Risiko des Umschlagens 

des Liners. 

Beim Einziehen des Liners ist ein Drallfänger 

zu verwenden, da sonst durch den Drall des 

Drahtseils der Schlauchliner umschlagen kann. 
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Abb. 33 Einzug des Liners mittels Förderband 

 

Abb. 34 Windenseil der Winde auf Umlenkrolle 

Beim Anziehen mit der Winde muss 

das Windenseil im Windenschacht 

mittig sauber auf der Umlenkrolle 

laufen. 

Solange das Stahlseil der Winde 

durch die Winde unter Zug gehal-

ten wird, soll der Schacht nicht 

durch Personen betreten werden. 

Wird zum Einzug des Liners ein För-

derband verwendet, muss der Liner 

vor dem Förderband gefaltet wer-

den, um zu verhindern, dass die La-

gen des Liners verrutschen. Gefaltet 

kann der Liner einfacher durch die 

Schachtöffnung in den Schacht ge-

langen. Das Ende des Liners ist zu si-

chern, um zu verhindern, dass es 

vom Förderband in den Schacht fällt. 
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Abb. 35 Eingezogener Liner im Schacht 

Beim Einzug ist folgendes zu beachten: 

• Bei schweren Linern Gleitmittel verwenden. 

• Zu Beginn oder nach einer Unterbrechung des Einzugsvorganges mit der Winde erneut lang-

sam anfahren  

• Auf möglichst kontinuierliche Durchführung ohne Stopps ist zu achten (sehr hohe Zugkräfte 

beim erneuten Anziehen). 

• Maximalen Einzugskräfte nicht überschreiten (siehe Datenblatt des Liners)! 

• wenn die letzte Schlauchlinerlage in der Kiste sichtbar, ist die Geschwindigkeit so zu reduzie-

ren, dass der Linerkopf langsam an der Umlenkrolle ankommt 

• Den Liner soweit in den Schacht ziehen, dass ein Setzen des Packers und ggf. eine Probenent-

nahme möglich ist. 

• Alle Liner tendieren dazu, sich nach Entlastung wieder zurückzuziehen. Hier sollte durch 

mehrmaliges Anziehen die gewünschte Endlage erreicht werden und erst dann das Kom-

mando zum Abschneiden gegeben werden / Liner unter Spannung ca. 5 min ruhen lassen. 

Preliner vorher lösen. 

• Das Ende des Liners mittels Seils sichern, bevor es in den Schacht herabgelassen wird. 

• Solange die Winde das Zugseil unter Spannung hält, dürfen die Schächte nicht betreten wer-

den. 

 

Ist der Liner am Einzugsschacht an-

gekommen und steht der Schäkel an 

der Umlenkrolle an, wird das Win-

denseil entlastet, die Schäkelverbin-

dung geöffnet und der Linerkopf auf-

geschlagen. 
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• Die Zugkraft während des Einzugs muss protokolliert werden (Windeneinzugsprotokoll) (Ma-

ximale Einzugskräfte siehe Datenblatt des Liners). 

6.10 ARBEITEN IN DEN SCHÄCHTEN  

6.10.1 EINZUGSSCHACHT  

• Den Liner etwa in Schachtmitte abschneiden  

• Die Schnittkante mit kurzen Klebebandstreifen von der Linerinnenseite über die Schnittkante 

hin zur Außenseite des Liners über den ganzen Umfang zukleben.  

o Damit wird verhindert, dass in der Schachtsohle stehendes Wasser in Berührung mit 

dem Harz kommt, was zum Verseifen des Liners führen kann.  

o Zum anderen wird verhindert, dass beim Einbau der Lichtquelle die Innenfolie in den 

Liner hineingeschoben wird. 

• Die UV-Anlage mit Auslegerarm der Kabeltrommel mittig über dem Schacht positionieren,  

• sonst obere Umlenkrolle setzen. 

 

6.10.2 WINDENSCHACHT 

 

Abb. 36 Windenschacht 

 

 

1) Gleitschutzfolie 

2) Umlenkrollen-Grundgestell 

3) Kantholz als Auflagefläche zum Abschneiden des Liners 

4) Stützfolie/Überdehnschutz 

Den Liner etwa in Schachtmitte ab-

schneiden; die Schnittkante mit kurzen 

Klebebandstreifen von der Linerinnen-

seite über die Schnittkante hin zur Au-

ßenseite des Liners über den ganzen 

Umfang zukleben. Die Stützfolie (Über-

dehnschutz) auf den Liner aufschieben. 

Luftschnitt ca. 2 cm längs in die Außen-

folie machen, damit eventuelle Luft ent-

weichen kann! 
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6.10.3 EINBAU DES QUELLBANDES 

• Das Quellband auf die Dimension der zu sanierenden Haltung zuschneiden (z. B. DN 300 x 

3,14 = 942 mm).  

• Beide Enden miteinander verkleben.  

• So entstandenen Ring über den Liner schieben.  

• Das Quellband ca. 5 bis 10 cm ab Rohranfang im zu sanierenden Rohr installieren. 

• In Zwischenschächten auf Dimension geschnittenes Quellband unter dem Liner durchfüh-

ren, anschließend verkleben und installieren. 

 

6.11 PACKER SETZEN, WINDENSCHACHT  

Es ist sicherzustellen, dass die Packer gründlich gereinigt sind. Harzreste oder scharfkantige Grate am 

Packer müssen vor dem Aufbinden des Liners entfernt werden, da sonst die Innenfolie beim Aufstel-

len des Liners beschädigt werden kann. Diese Beschädigungen können zum Scheitern der Installation 

führen. Auf jeden Fall führen sie zu örtlichen Qualitätsabweichungen. Empfehlung: Vorsichtshalber 

die Kante des Packers großzügig mit Klebeband abkleben! 

 

 

Abb. 37 Seil im Packer 

Die im Liner liegende weiße Einzugs-

schnur durch den Packer und die 

Venturidüse des Packerdeckels füh-

ren und mit dem knotenfreien Aus-

härteseil verbinden. Das Aushärteseil 

dient als Einzugshilfe für die Lichter-

kette. Überprüfen, ob die innenlie-

gende Einzugsschnur und das Aus-

härteseil zum Einziehen der Lichter-

kette freigängig sind. 

 



 

 

 

Brandenburger Liner GmbH & Co. KG 
Taubensuhlstr. 6 
D – 76829 Landau 
Tel: (+49) (63 41) 51 04-0 
e-mail: info@brandenburger.de 
www.brandenburger.de 

Unerlaubte Vervielfältigung, 
auch nur auszugsweise, ist 
nicht gestattet. 

Landau, den 09.02.2022 

© Einbauhandbuch BB2.5, BB2.0 Liner 
Brandenburger Schlauchlining 
Version: 2.0 
Freigeben:         08.02.2023 
Veröffentlicht:  09.02.2023 

Seite:     42 von 77 
         

 

Abb. 38 Venturidüse  

 

6.11.1 DN 150 BIS < DN 500  

Beim Einbau des Packers Beschädigung der Innenfolie unbedingt vermeiden! 

Den Liner im Scheitel mit der Handfläche nach oben heben, Falten in Sohle und Scheitel ausstreichen 

und in die entstehende Öffnung den Packer einschieben.  

Den Packer so weit in den Liner einschieben, bis die Stehbolzen mit dem Linerende abschließen. 

 

Abb. 39 Packer mit Spanngurten 

Packer mit mindestens 2 bis 3 Spann-

gurten fest anziehen. 
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Abb. 40 Packer mit Packerdeckel 

6.11.2 DN 500 BIS DN 1600 

 

Abb. 41 Liner mit Schraubzwingen 

 

Hinweis: ab DN 700 sind die Packer geteilt, damit sie durch die Schachtöffnung passen. Die Packer 

werden im Schacht zusammengebaut und wie oben beschrieben gesetzt. 

 

 

 

Den Packerdeckel auf den Packer 

aufsetzen und mit dem dazugehöri-

gen Verschlusssystem des Packers 

verschließen. 

Am Scheitel des Liners 1 bis 2 Schraub-

zwingen befestigen, an denen ein Seil 

anzubringen ist. Von außerhalb des 

Schachtes die Schraubzwingen nach 

oben ziehen. Packer wie unter 6.11.1 

beschrieben einbauen. Ab DN 700 

sollte der Liner vor Einbau des Packers 

aufgestellt werden, um den Packerein-

bau zu erleichtern. 
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Abb. 42 Zerlegbarer Packer (1) 

 

 

Abb. 43 Zerlegbarer Packer (2) 
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Abb. 44 Zerlegbarer Packer (3) 

 

6.12 SCHACHTARBEITEN 

6.12.1 ZWISCHENSCHÄCHTE 

In allen in der Sanierungsstrecke vorhandenen Zwischenschächten ist der Liner vor Überdehnung zu 

schützen, da die Überdehnung zum Platzen des Liners führen kann. Dies muss mit einer Stützfolie er-

folgen. Nur so können auch repräsentative Proben gewonnen werden. 

 

Abb. 45 Stützfolie mit Verschlussmöglichkeiten 

Es ist darauf zu achten, dass gerade 

bei gemauerten Profilen sich die 

Stützfolie nicht verkeilen darf und 

so ein Dehnen des Liners nicht er-

möglicht. 
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Eine Vorhärtung bei geringerem Aufstelldruck ist generell nicht zulässig. Hier besteht bei Druckerhö-

hung auf den Arbeitsdruck im Übergangsbereich zwischen vorgehärtetem und nicht vorgehärtetem 

Bereich die Gefahr von Rissbildungen. 

6.12.2 WINDENSCHACHT 

 

Abb. 46 Verbindung Packer - Verdichter/Kompressor 

Bei der Beaufschlagung des Liners mit dem vorgeschriebenen Innendruck ist der Druck kontinuierlich 

zu beobachten. Zeigt das Manometer keinen Druck an, ist sofort die Luftzufuhr zu unterbrechen und 

zu überprüfen, ob evtl. die Luftschlauchverbindung zwischen Manometer und dem Luftschlauchan-

schluss am Packer im Windenschacht unterbrochen ist. 

 

 

 

Abb. 47 Spanngurte nachziehen 

 

Die Verbindung zwischen Packer und 

Lufterzeuger herstellen. Zur Kon-

trolle des Druckaufbaus Manometer 

in der Nähe des Kompressors oder 

Verdichters verwenden. 

Wenn der Schlauchliner leicht unter 

Druck steht, sind die Spanngurte am 

Packer im Windenschacht nochmals 

nachzuziehen. Bei Wegnahme der 

Druckluft bleiben kleinere Schlauchli-

ner-Durchmesser in der Regel stehen 

(siehe Anlage 8.4). 
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6.12.3 EINZUGSSCHACHT 

 

Abb. 48 Liner zugehalten 

 

Abb. 49 Einzugsschnur in der Hand 

 

6.13 LICHTQUELLEN EINBAUEN 

Bereits vor dem Einzug des Liners sollten die Lampen der Lichtquelle probegezündet werden und 

mindestens 3 min brennen gelassen werden, um frühzeitig Defekte zu erkennen. 

Hinweis: Der Probelauf der Lichtquelle ist so auszuführen, dass weder Mitarbeiter noch Passanten 

direkt in die brennende Lichtquelle hineinschauen können, da es ansonsten zu Augenverletzungen 

kommen kann.  

Der Einbau der Lichtquelle erfolgt in der Regel am Einzugsschacht.  

Beim Einbau der Lichtquelle ist unbedingt darauf zu achten, dass die Innenfolie nicht beschädigt 

wird! 

 

 

Das offene Schlauchlinerende zuhal-

ten und den Liner mit Luft vom Win-

denschacht aus füllen bis der Liner 

steht. 

Die Einzugsschnur dabei im Schacht 

sichern 
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6.13.1 LICHTQUELLE DN 150 – DN 500 

6.13.1.1 EINBAU DER LICHTQUELLE 

• Aufstellen des Liners durch Beaufschlagung mit Luft vom Windenschacht (ca. 100 mbar). 

• Durchziehen des Aushärteseil mit Hilfe der Einzugsschnur Richtung Einzugsschacht. 

• nochmaliges Aufstellen des Liners mit Druckluft (ca. 100 mbar). 

 

Abb. 50 Lichtquelle mit Drallfänger für Aushärteseil 

• Verbindung des Aushärtekabels mit der Lichtquelle. 

 

Abb. 51 Einziehen der Lichtquelle 

Hinweis: 

Das Aushärteseil sollte nicht ohne 

zwischengeschalteten Drallfänger an 

der Lichtquelle befestigt werden. 

Einsetzen der Lichtquelle in den Liner 

durch gleichzeitiges vorsichtiges Zie-

hen am Aushärteseil und Drücken im 

Einzugsschacht, bis sie 10-20 cm im 

Rohr vom Rohranfang steht. 
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• Der Einzugsvorgang ist am Monitor (Bild Aushärtekamera) zu überwachen. 

• Sobald die LQ vollständig im Liner steht, Druckluftzufuhr wegnehmen. 

• Nach Installation der LQ ist das Kameralicht wegzunehmen! 

Dies ist notwendig, da das Licht der Aushärtekamera eine geringfügige UV-Strahlung ab-

gibt, die zu einer lokalen Anhärtung des Liners im Bereich der Kamera führen kann. Die 

optische Kontrolle des Liners während der Kalibrierzeit ist dann nur sporadisch vorzuneh-

men. Nach dem vollständigen Kalibrieren des Liners kann das Kameralicht wieder durch-

gängig genutzt werden. 

 

6.13.1.2 SETZEN DES PACKERS 

• Es ist empfehlenswert, vor Einbau der Lichtquelle den Packer über das Aushärtekabel zu 

setzen und das Aushärtekabel mit der Lichtquelle zu verbinden. 

• Der Packer ist dann vorsichtig am Seil in den Schacht hinunterzulassen. 

• Kabelanschlüsse durch Funktionsprüfung von Kamerabild und Temperatursensoren kon-

trollieren. 

• Packer setzen gem. Beschreibung in 6.11.1. 

 

6.13.2 LICHTQUELLE DN 500 – DN 1600 

6.13.2.1 VORBEREITUNG 

• Die Packer wie in 6.11.2 beschrieben in Einzugsschacht und Windenschacht einsetzen. 

• Die Öffnung der Venturidüse zuhalten und den Liner mit Druckluft vom Windenschacht 

aus befüllen (50-100 mbar).  

• Die Einzugsschnur im Schacht sichern. 

• Durchziehen des Aushärteseil mit Hilfe der Einzugsschnur Richtung Einzugsschacht. 

• Den Verdichter/Kompressor am Windenschacht abschalten. 

• Den Packerdeckel im Einzugsschacht öffnen. 

 

6.13.2.2  HERSTELLUNG EINER EINBAUSCHLEUSE 

• Eine Schleusenfolie (Innenfolie mit Dimension des zu sanierenden Rohres) über den ge-

setzten Packer ziehen und mit einem Spanngurt befestigen.  
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Hinweis: ab Dimension DN 500 liegt eine passende Schleusenfolie grundsätzlich der 

Linerkiste bei. 

• Das Aushärteseil am Lichterkern befestigen. 

• Den Lichterkern vorsichtig in die am Packer befestigte Schleusenfolie einführen, so dass 

der Lichterkern in der Schleusenfolie direkt vor dem Packer aufgebaut ist.  

 

Abb. 52 Einbauschleuse 

• Das Ende der Schleusenfolie von Hand zu halten. 

• Liner mit Druckluft vom Windenschacht beaufschlagen. 

• Einsetzen des Lichterkerns in den Liner durch gleichzeitiges vorsichtiges Ziehen am Aus-

härteseil und Drücken im Einzugsschacht, bis sie 10-20 cm im Rohr vom steht. 

• Einzugsvorgang ist am Monitor (Bild Aushärtekamera) zu überwachen. 

• Die Druckluftzufuhr wegnehmen. 

• Schleuse entfernen. 

• Den Packerdeckel am Packer verschließen. 

• Die Venturidüse in die vorgesehene Öffnung einbauen. 

• Luftschlauchverbindung vom Packerdeckel zur UV-Anlage herstellen. 

• Den Liner mit Luftdruck (Kompressor/Verdichter) mit 50-100 mbar aufstellen.  

Die Packer müssen in den Schächten verbaut werden. Erst bei diesem Druck kann davon ausgegan-

gen werden, dass sich der Liner vollständig gestreckt hat und faltenfrei im Rohr liegt. 
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Hinweis: Auf die Packer wirken – abhängig von Dimension und Druck – erhebliche Kräfte (s. Daten-

blatt). 

 

6.14 SCHUTZ DES LINERS GEGEN ÜBERDEHNUNG 

Nach dem Einbau des Packers in den Endschächten wird um den Liner zwischen Rohranfang und Pa-

cker eine Stützfolie gelegt. 

Die zu verwendende Stützfolie  sollte sich nicht in Längs- oder Radialrichtung dehnen können und 

dem Durchmesser der zu sanierenden Haltung entsprechen.  

Die Stützfolie hat die Funktion, den Liner im Packerbereich gegen Überdehnung zu schützen. 

Nach erfolgter Aushärtung kann an dieser Stelle die Entnahme des Probestückes erfolgen. Zwischen-

schächte, die mitsaniert werden, müssen vor dem Aufstellen des Liners mit gewebeverstärkten Stütz-

folie gegen Überdehnung gesichert werden (siehe auch 5.2.7 Verdeckte Zwischenschächte). Eine Vor-

härtung bei geringerem Aufstelldruck ist generell nicht zulässig. Hier besteht bei Druckerhöhung auf 

den Arbeitsdruck im Übergangsbereich zwischen vorgehärtetem und nicht vorgehärtetem Bereich 

die Gefahr von Rissbildungen. In Zwischenschächten eignet sich besonders die Stützfolienversion mit 

Verschlussmöglichkeiten. 

Hinweis: 

Vor dem Setzen der Stützfolie sind in die Lichtschutzfolien Lüftungsschnitte von 2 – 3 cm Länge zu 

setzen, damit eventuell vorhandene Luft zwischen Liner und Folie entweichen kann. 

 

Abb. 53 Stützfolie mit Verschlussmöglichkeit im Zwischenschacht 

Stützfolie mit Verschluss-möglichkeit 

im Zwischenschacht. 
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6.15 PROTOKOLLIERUNG 

Mit Beginn des Aufstellens des Liners ist die Protokollierung der Aushärtung zu starten. 

Die Protokollierung aller relevanten Daten hat elektronisch zu erfolgen. Das Protokollierungsintervall 

sollte dabei 30 sec. nicht überschreiten; dies ist eine Grundvoraussetzung für die Bearbeitung even-

tueller Reklamationen. Die relevanten Daten sind: 

• Druck in mbar. 

• Verfahrgeschwindigkeit und Ort der Lichtquelle in cm. 

• Temperatur gemessen an der Lineroberfläche. 

• Zündstatus der Lampen. 

Im zugehörigen Baustellenprotokoll sollen Wetterkonditionen, Außentemperatur und Zustand des 

Kanals mit Dokumentation enthalten sein. Eine Videoaufnahme des aufgestellten Liners beim Verfah-

ren der Lichtquelle zum Startpunkt wird dringend empfohlen. 

 

6.16 AUFSTELLEN DES LINERS MIT LUFTDRUCK 

Nach Einbau der Lichtquellen und Verschließen des Packers im Einzugsschacht kann die Druckluft 

wieder zugeführt werden.  

Vorab wird kontrolliert, ob der Druckluft-Messschlauch am Packer im Windenschacht und an der UV-

Anlage eingesteckt ist. Über diesen Schlauch wird der im Liner anstehende Druck gemessen. Wird mit 

dem Kompressor bzw. Verdichter der Liner mit Luftdruck beaufschlagt, und die Druckluftanzeige am 

Steuerpult der UV-Anlage und am Manometer an der Rückseite der UV-Anlage zeigen keinen Druck 

an, ist sofort die Luftzufuhr zu unterbrechen und zu überprüfen, ob evtl. die Luftschlauchverbindung 

zwischen UV-Anlage und Liner unterbrochen wurde. 

Der Liner wird in Stufen á 50 mbar aufgestellt, bis 150 mbar erreicht sind. Dem Liner soll damit die 

Möglichkeit gegeben werden, sich langsam an die Kanalwandung anzulegen. 

• Nach Erreichen von 50 mbar, 100 mbar, 150 mbar ist jeweils eine Wartezeit von 5 min 

einzuhalten, bevor der Druck weiter erhöht wird. 

• In der Winterzeit, müssen die Kalibrierzeiten deutlich angehoben werden, da die Viskosi-

tät des Harzes niedriger ist. Wir empfehlen eine Verdopplung. 

• Ab 150 mbar erfolgt der weitere Druckaufbau bis zum maximal zulässigen Höchstdruck 

(siehe Datenblatt) in 100 mbar Schritten. 
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nach jeder weiteren Druckerhöhung um 100 mbar ist eine Wartezeit von jeweils fünf Mi-

nuten einzuhalten 

• Nach Erreichen des Arbeitsdruckes wird das Aushärtekabel zurückgezogen, bis die Licht-

quelle am Packer im Einzugsschacht anliegt. 

• Der Weglängenzählers zum Nullen der Anzeige [siehe Abb. 55] ist nun zu betätigen. 

• 10 cm vor dem Aushärtearm der Kabeltrommel wird mit hellem Klebeband auf dem Aus-

härtekabel eine Markierung vorgenommen [siehe Abb. 54]. Hierdurch kann bei der an-

schließenden Aushärtung des Liners unabhängig vom Weglängenzähler gesehen werden, 

wenn die Lichtquelle den Packer im Einzugsschacht erreicht. 

  

Abb. 54 Klebebandmarkierung auf Aushärtekabel Abb. 55 Wegstreckenzähler-Reset 

 

• Nach Erreichen des Arbeitsdruckes, wird die Lichtquelle vom Einzugsschacht zum Win-

denschacht gezogen. Beim Ziehen der Lichtquelle darauf achten, dass dies kontinuierlich 

und langsam geschieht. Hierzu kann – sofern vorhanden - die Lichtquelleneinzugshilfe 

verwendet werden. 

• Der Einziehvorgang sollte über den Monitor beobachtet werden. Es kann somit die fal-

tenfreie Lage des Liners kontrolliert werden. Dieser Arbeitsschritt muss auf Video proto-

kolliert werden! 

• Kurz vor Erreichen der Lichtquelle am Packer im Windenschacht (ca. 0,5 – 1 m vorher), 

wird die Einzugshilfe gestoppt und das verbleibende Stück per Hand an den Win-

denschacht gezogen. Die Einzugshilfe auf Leerlauf stellen. 

• Druckanpassung (falls erforderlich) an den empfohlenen Arbeitsdruck, (siehe Datenblatt) 

Nach Erreichen des Enddruckes dürfen die UV-Strahler erst dann gezündet werden, wenn der 

Schlauchliner optimal an der Rohrwandung anliegt. 
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Achtung: Sobald im Liner Druck (>100 mbar) aufgebaut wird, darf sich keine Arbeitskraft mehr im 

Schacht aufhalten. Die Packer sind fachgerecht in den Schachtbereichen zu verbauen und die Spann-

gurte ordnungsgemäß zu verwenden.  

 

Abb. 56 Verbauter Packer 

6.17 BESONDERHEITEN WÄHREND DER INSTALLATION 

6.17.1 DEFEKTE INNENFOLIE UND DRUCKABFALL  

Wird beim Aufstellen ein Druckluftverlust festgestellt oder ist es nicht möglich den entsprechenden 

Druck aufzubauen bzw. zu halten, besteht die Möglichkeit einer defekten Innenfolie. In diesem Fall 

wird sich die Außenfolie im Stützfolienbereich aufblasen. Durch den Entlastungsschnitt ist starker 

Styrol-Geruch wahrnehmbar. Durch ein Loch in der Innenfolie wird Luft in das Schlauchmaterial ge-

blasen, welches zur Undichtigkeit des Liners führen kann. Dieses ist auch mit der Aushärtekamera 

durch große weiße Flecken zu erkennen. In diesem Fall ist unbedingt eine Ersatzinnenfolie einzubla-

sen. Wenn dieses nicht mehr möglich ist, ist die Installation abzubrechen.   

Eine Beschreibung für den Einbau einer Ersatzschlauchfolie ist bei Brandenburger erhältlich. Vor ei-

ner solchen Aktion sollte ein Techniker von Brandenburger kontaktiert werden. 

 

 

6.18 AUSHÄRTUNG DES LINERS  

Die Zuggeschwindigkeit der Lichtquelle ist abhängig von: 

1. Anzahl der Lampen und damit der Länge der Lichtquelle. 



 

 

 

Brandenburger Liner GmbH & Co. KG 
Taubensuhlstr. 6 
D – 76829 Landau 
Tel: (+49) (63 41) 51 04-0 
e-mail: info@brandenburger.de 
www.brandenburger.de 

Unerlaubte Vervielfältigung, 
auch nur auszugsweise, ist 
nicht gestattet. 

Landau, den 09.02.2022 

© Einbauhandbuch BB2.5, BB2.0 Liner 
Brandenburger Schlauchlining 
Version: 2.0 
Freigeben:         08.02.2023 
Veröffentlicht:  09.02.2023 

Seite:     55 von 77 
         

2. Der Wattzahl (400 W, 600 W, 1000 W). 

3. Abstand der Lampen zum Laminat (die Lampen stehen in der Regel nicht zentriert im Rohr). 

4. Alter und Zustand der Lampen und der Zeitdauer bis die Lampen ihre volle Intensität errei-

chen. 

5. Verwendete Anlage und Lampentyp (Doppelglaskolben, usw.). 

6. Größe des Schattenfeldes (Lichtquellentyp). 

7. Größe des Schattenfeldes (DN <250, da in kleinen Rohren weniger Streulicht fällt und der 

Schatten schärfer ist). 

8. Ausgangstemperatur des Liners. 

9. Umgebung des Liners (Fremdwasser, Rohrmaterial, usw.). 

10. Temperatur wird je nach Aushärteanlagentyp an den Lichtquellen gemessen (mehrere Tem-

peraturfühler; Dokumentation Aushärteprotokoll). 

 

Ermittlung der Ziehgeschwindigkeit: 

Die Zündabstände der einzelnen Lampen und die Ziehgeschwindigkeiten der einzelnen Lichtquellen 

sind laut Aushärtetabelle der jeweiligen Anlagenleistung zu wählen. Diese steht auch auf der Bran-

denburger Liner Homepage zur Verfügung. 

Die Ziehgeschwindigkeit ist ein Richtwert zum Prozessstart. Die Ziehgeschwindigkeit muss verlang-

samt werden, wenn die kontinuierlich gemessene Prozesstemperatur an der Innenwand des Liners 

80°C unterschreitet. Ein idealer Wert ist kontinuierliche 100 - 140°C. In Einzelfällen, wie bei Linern 

mit geringer Wandstärke (z. B. 3 mm), werden die 80°C nicht zwingend erreicht - dies gilt insbeson-

dere in feuchten Haltungen. In diesem Fall können 70°C als ausreichender Richtwert für die Tempera-

tur angenommen werden, ohne dass das Aushärtungsergebnis qualitativ beeinträchtigt ist. 

Auch bei Eiprofilen ist die Aushärtungsgeschwindigkeit den anlagenbezogenen Tabellen zu entneh-

men. Bei V- und Sonder-Profilen muss der Ersatzdurchmesser (Maße im Lieferschein) verwendet wer-

den und eine Abstimmung mit der Anwendungstechnik getroffen werden.   
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Abb. 57 Klebebandmarkierung 

  

Abb. 58 Lichterquelle, Ziehen von Hand 

 

Abb. 59 Lichterquelle, am Packer anstehend 

Kurz vor Erreichen von Einzugs-

schacht (Klebebandmarkierung wird 

auf Höhe Straßenniveau und Aushär-

tearm sichtbar), die Geschwindigkeit 

auf null zurücksetzen. 

Zur Sicherheit die Lichtquelle per 

Hand entsprechend der Aushär-

tegeschwindigkeit bis zum An-

stehen an den Packer ziehen. 
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7 ABSCHLIESSENDE ARBEITEN 

Zur Abkühlung des Liners ist nach Abschalten der UV-Strahler der Verdichter/ Kompressor noch so-

lange laufen zu lassen, bis die höchste durch die Temperatursensoren der Lichtquelle gemessene 

Temperatur weniger als 80°C beträgt. Dies ist zwingend erforderlich, damit sich die Innenfolie sicher 

vom Laminat lösen lässt. Erst dann darf die Protokollierung beendet werden. 

Packer im Einzugsschacht und Windenschacht ausbauen. 

 

Abb. 60 Auftrennen des Liners 

 

 

Abb. 61 Entfernen der Lichtquelle 

Nach Abstellen der Luftversorgung 

Packerdeckel abnehmen und Line-

renden mit Cuttermesser im Einzugs-

schacht und Windenschacht auftren-

nen. 

Lichtquelle aus dem Liner ziehen und 

nach oben geben (Handschuhe ver-

wenden, da sehr heiß!). Aushärteseil 

am Schacht sichern. 
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Abb. 62 Liner bündig schneiden 

 

Abb. 63 Rückstellprobe (Hinweis zur Größe siehe 7.3) 

 

Um eine möglichst saubere und feine Schnittkante zu erzielen, empfehlen wir eine fein schleifende 

Diamantscheibe einzusetzen.  

Rückstellprobe eindeutig kenn-

zeichnen, lichtdicht verpacken 

und dem Bauherrn übergeben 

oder einlagern. 

Liner mit Winkelschleifer bündig mit 

der Schachtwand am Kanalrohrein-

gang schneiden oder Kante für Ein-

bindung lassen (in Einzugsschacht 

und Windenschacht). 

Rückstellprobe aus dem Bereich der 

vorher gesetzten Stützfolie entneh-

men. 
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7.1.1 ENTFERNEN DER INNENFOLIE 

 

Abb. 64 Lösen der Innenfolie 

 

Abb. 65 Innenfolie an Aushärteseil befestigt 

Innenfolie im Einzugsschacht von der 

Linerinnenoberfläche lösen 
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Abb. 66 Innenfolie mit Sicherheitsseil 

 

 

Abb. 67 Entfernen der Innenfolie 

 

Abb. 68 Entfernen der Innenfolie - Detail 

Ist der Anfang der Innenfolie am Windenschacht angekommen, die Innenfolie am Anfang auf ca. 20 

cm auftrennen und das innenliegende Nylon-Sicherheitsseil durchschneiden.  
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Im Einzugsschacht das Sicherheitsseil in dieser Position fixieren und die Innenfolie im Windenschacht 

komplett herausziehen. 

Sollte wider Erwarten die Innenfolie im Liner abreißen, so kann mit dem Sicherheitsseil der andere 

Folienanfang im Windenschacht verbunden werden und die Innenfolie wie oben beschrieben zum 

Einzugsschacht herausgezogen werden. 

Ist vom Auftraggeber eine Dichtheitsprüfung (nach DIN EN 1610) verlangt, kann diese nun durchge-

führt werden. 

Sind auf der Haltung Zwischenschächte, können diese anschließend mit dem Winkelschleifer aufge-

trennt werden. Münden im Zwischenschacht keine seitlichen Zuläufe ein, hat es sich bewährt, vom 

Liner nur die obere Hälfte (Halbschale) zu entfernen. 

 

7.1.2 SCHACHTANBINDUNG / TV-ABNAHME 

Die Schlauchlinerenden und Schlauchlinersohlhalbschalen in den Zwischenschächten werden mit ge-

eigneten Verfahren hinterwanderungsfrei eingebunden; im Anschluss erfolgt i. d. Regel eine TV-Ab-

nahmebefahrung. 

 

Abb. 69 Schachtanbindung 

 

7.2 ZULÄUFE ÖFFNEN, ABBAU WASSERHALTUNG 

Vor Öffnen der Zuläufe Dichtheitsprüfung durchführen 

Durch den Liner verschlossene, vorher eingemessene Zuläufe mittels Fräsroboter öffnen.  
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Alle Absperrarmaturen entfernen, die Wasserhaltung abbauen. 

7.3 PROBENENTNAHME 

  

Abb. 70 Größe Rückstellprobe (in mm) 

 

7.3.1 PROBE AUS DEM SCHACHT 

Die Rückstellprobe ist aus dem Bereich zu entnehmen, in dem die Stützkappe angelegen hat. Die 

Rückstellprobe sollte auf keinen Fall die Abdrücke der Stützfolienverschlüsse aufweisen, da sonst 

eine Verfälschung der zu prüfenden Daten auftreten kann. Die Größe sollte 250 x 300 mm betragen 

(Größe eines DIN A 4-Blattes). 

Weist die zu sanierende Haltung einen oder mehrere Zwischenschächte auf, kann auch in diesen 

Schächten die Rückstellprobe entnommen werden. Auch hierfür ist eine Stützkappe für die Proben-

entnahme notwendig. 

 

7.3.2 PROBE AUS DER HALTUNG 

Um ein ausreichend großes und ordentliches Probenstück bei Haltungen ohne Zwischenschacht oder 

bei Platzproblemen im Bereich der Packer zu gewinnen, kann die Entnahme nach vorheriger Abspra-

che mit dem Auftraggeber auch direkt aus der sanierten Haltung erfolgen (vorher aufdrückendes 

Grundwasser prüfen). Die Probenentnahme sollte aus einem Bereich mit ebenem Untergrund und 

bei Kreisprofilen aus Gründen der Rohrstatik aus dem Scheitelbereich erfolgen. 

 

7.3.3 EIPROFIL 

Da sich bei Eiprofilen weder aus dem Packerbereich noch aus dem Zwischenschacht eine repräsenta-

tive Baustellenprobe entnehmen lässt, muss hier die Probenentnahme immer aus der sanierten 
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Haltung erfolgen. Die Probenentnahmestelle ist immer der Kämpferbereich mit einem ebenen ggf. 

vorzubereitenden Untergrund. 
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8 ANLAGEN 

8.1 MATERIALBESCHREIBUNG 

Für den Brandenburger BB2.5 / BB2.0 Liner wird grundsätzlich eine korrosionsbeständige ECR-/Advan-

tex Glasfaser als Verstärkungsmaterial eingesetzt.  

Der Brandenburger BB2.5 / BB2.0 Liner wird mit der DIBt-Zulassung Z-42.3-490 gefertigt und vertrieben. 

Die statischen Kennwerte sind in den Datenblättern des jeweiligen Typs aufgeführt. 

 

Zur Imprägnierung des Glasfaserkomplexes wird ein Standard-UP-Harz, gem. DIN 16946 Typ 1140 

bzw. EN 13121 Gruppe 4, sowie VE-Harz, gem. DIN 16946 Typ 1310 bzw. EN 13121 Gruppe 7A ver-

wendet. Der Einsatz des Brandenburger BB2.5 / BB2.0 Liner orientiert sich an der zu erwartenden che-

mischen und temperaturabhängigen Belastung, diese wird vom Auftraggeber festgelegt. 
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Brandenburger BB2.5 / BB2.0 Liner 

1- Innen-Schlauch-Folie (PA / PE) 

2- Glasgebundene Reinharzverschleißschicht 

3- Tragendes Laminat (Reaktionsharz + ECR-Glasfaserverstärkung) 

4- Gewebe-Zugbänder (im Scheitel- und Sohlebereich) 

5- Vlieskaschierte Außenfolie (PE-Vlies / PE / PA / PE) 

6- Verstärkte Gewebefolien (Zusätzlicher Außenschutz = ZA) 

7- Fixierklebeband (Solldehnfuge) 
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Liner mit zusätzlichem Außenschutz 

Gelegter Liner 

nach der Produktion 

Einlassen des Liners  

in den Schacht 
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8.2 ANWOHNERBENACHRICHTIGUNG 

 

An die Bewohner  

der Anwesen 

 

 

Kanalsanierung im GFK-Schlauchliner-Verfahren im Auftrag der Gemeinde  

In der Zeit vom ...................................................... 

werden in Ihrer Straße dringend erforderliche Kanalsanierungsarbeiten durchgeführt. Wir möchten Sie bit-

ten, in dieser Zeit möglichst wenig Abwasser (zum Beispiel Waschmaschine, Badewanne, Dusche, WC, etc.) 

zu produzieren, da Ihre Hausanschlussleitungen für ca. 8 – 10 Stunden verschlossen sein werden und es so 

zu einem Rückstau kommen kann. Während der Dauer der Sanierung kann es erforderlich sein, Ihren Revi-

sionsschacht zu kontrollieren, den Sie zu diesem Zweck bitte freihalten sollten. 

Durch die vorhergehende Hochdruckreinigung k a n n  es sein, dass Ihre Geruchsverschlüsse (Siphon) der 

Bodenabläufe durch die „Sogwirkung“ der Hochdruckreinigung leergesaugt werden. Diese füllen Sie bitte 

wieder mit Wasser auf, um vor einer Geruchsbelästigung durch den Abwasserkanal und des bei der Sanie-

rung verwendeten Polyesterharzes zu begegnen. 

Sanierungsverfahren in dieser sogenannten „geschlossenen Bauweise“ werden vermehrt eingesetzt, weil 

mit ihnen die Erneuerung der Kanäle von den vorhandenen Revisionsschächten aus weitestgehend ohne 

Erdarbeiten und somit länger andauernden Belästigungen durch Lärm und Schmutz innerhalb weniger Tage 

möglich ist. 

 

Bei dem von uns angewandten Verfahren wird ein mit einem Polyesterharz getränkter Glasfaserschlauch in 

den Kanal eingezogen, mit Druckluft „aufgeblasen“ und mit Hilfe von UV-Licht zur Aushärtung gebracht. Das 

von uns verwendete Polyesterharz hat eine sehr niedrige Geruchsschwelle und ist somit während der Aus-

härtezeit sehr geruchsintensiv. Es werden jedoch während der Installation keine gesundheitsschädlichen 

Konzentrationen erreicht. 

 

Sollten Sie weitere Fragen haben (zur Technik oder zum genauen Zeitplan), können Sie sich gern an unseren 

Polier auf der Baustelle, Herrn/Frau ………………………………., wenden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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8.3 VERZEICHNIS DER ABFALLSCHLÜSSELNUMMERN 

 

 

Gebrauchtholz (Liner-Kisten) AVV 150103 

Harzrückstände (z.B. unausgehärtete Liner-Stücke) AVV 070208 

gemischte Verpackungen (z.B. ausgehärtete Linerreste, verschmutzte Folien-

reste, usw.) 

AVV 150106 
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8.4 PACKLISTE LINER 
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11 NOTIZEN 

 

 

 

 

 

 


